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Bebauungsplan Nr. 86
"Gewerbegebiet Ibbenburen Sud" -

11. Anderung und 3. Erganzung

PI.ANZE I C H E N ERKI.ARU N G (gemaR Planzeichenverordnung)
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zuldssige Betriebsart
Nr. 123

442

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB §§ 1 bis 11 und 16 BauNVO)

unzul. I-V

Gewerbegebiete
(§ 8 BauNVvO)

Industriegebiete
(§ 9 BauNVvO)

Betriebe und Anlagen der benannten Abstandsklassen
(gem. Abstandsliste 2007) sind unzulassig.

zulassig Nr. 123 zulassige Betriebsart gem. Abstandsliste 2007.

MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflachenzahl (GRZ)

0.4 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
8.0 Baumassenzahl (BMZ)
’ (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
H<130m Hohe baulicher Anlagen Gber NHN - maximal

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StralRenverkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Stralienbegrenzungslinie auch gegeniber Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und
die Regelung des Wasserabflusses
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Wasserflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fir die Wasserwirtschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

(]

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Erhaltung Baume
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

C O O0Q Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
o o sonstigen Bepflanzungen
0o 0 0 O (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und flr die
Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von
Gewassern

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

.

Sonstige Planzeichen

-

1

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

r
L

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von Baugebieten, oder
Abgrenzungen des Malies der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(z. B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

{

FESTSETZUNGEN

Ortliche Bauvorschriften (geméaB § 86 BauO NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 BauGB)

1.

Werbeanlagen

Oberhalb von 85 m Giber NHN sind keine Werbeanlagen zulassig. Ausnahmsweise kdnnen
einzelne Firmenlogos an baulichen Anlagen gestattet werden, wenn sie gegentiber den
baulichen Anlagen in Gréf3e, Form und Erscheinung untergeordnet bleiben.

RECHTSGRUNDLAGEN

in der

Satzu

Satzu

Satzu

Satzu

Die der Planung zugrundeliegende Vorschriften (z. B. Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN-Vorschriften und
VDI-Richtlinien sowie Gutachten und Fachberichte) kénnen wahrend der Dienststunden bei der Stadt
Ibbenbiren, Technisches Rathaus, Fachdienst Stadtplanung, Roncallistralle 3-5, 49477 Ibbenbiren
eingesehen werden.

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S. 3786), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses glltigen Fassung.

Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018)
vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giiltigen Fassung.

Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gliltigen Fassung.

Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giiltigen Fassung.

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), in der zum Zeitpunkt des
Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), in der zum Zeitpunkt des

Verordnung liber die 6ffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht
(Bekanntmachungsverordnung — BekanntmVO) vom 26. August 1999 (GV NRW S. 516)

Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz — LWG) in der Fassung des Artikels 1
des Gesetzes zur Anderung wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 8. Juli 2016 (GV. NRW.
S. 559), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gultigen Fassung.

Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Marz 1991 (BGBI. |
S. 686), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gultigen Fassung.

Abstandserlass NRW in der Fassung des RdErl. d. Ministeriums fiir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz — V-3 — 8804.25.1 vom 6. Juni 2007 (MBI. NRW. S. 659), in der zum Zeitpunkt des

Gesetz zur Sicherstellung ordnungsgemafBer Planungs- und Genehmigungsverfahren wahrend der
COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz) vom 20.05.2020 (BGBI. | S. 1041 Nr. 24)

§ 13 der Hauptsatzung der Stadt Ibbenbiiren vom 22.12.1997, in der zum Zeitpunkt des

zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gultigen Fassung.

ngsbeschlusses glltigen Fassung.

ngsbeschlusses giiltigen Fassung.

ngsbeschlusses gltigen Fassung.

ngsbeschlusses gultigen Fassung.

HINWEISE, KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHE
UBERNAHMEN

FESTSETZUNGEN (gem:it § 9 BauGB, BauNVO und BauO NRW)

VERFAHRENSVERMERKE

GUTACHTEN, die der Planung unmittelbar zugrunde liegen

Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990.

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

Der Rat der Stadt Ibbenbliren hat am

..... geman

§ 2 (1) BauGB die Aufstellung dieses Bebauungsplanes

beschlossen.

Blrgermeister

Der Entwurf mit Begriindung ist einschlief3lich der
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen geman

Internet verdffentlicht worden und hat zeitgleich 6ffentlich
ausgelegen.

Der Blrgermeister
iA.

Technischer Beigeordneter

§ 3 (2) BauGB in der Zeit vom .................. bis ..ooeiii. i

Der Rat der Stadt Ibbenbiren hat gemaf § 3 (2) BauGB die
fristgemal vorgebrachten Stellungnahmen gepriift und am
.................. diesen Bebauungsplan gemaf § 10 (1) BauGB
als Satzung beschlossen.

Ibbenblren, ..................

Schriftfihrer

Blrgermeister

Der Satzungsbeschluss dieses Bebauungsplanes ist gemaf
§ 10 (3) BauGB ortsiblich bekanntgemacht worden am

Birgermeister

Planungsbiiro Hahm GmbH: "Schalltechnische Untersuchung - Erlauterungsbericht 05/2021" vom
28.05.2021

1.1.  Artund Mal} der baulichen Nutzung

a) In den Gewerbe- und Industriegebieten sind Wohnungen nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO ("fir
Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie fiir Betriebsinhaber") auch ausnahmsweise
unzulassig.

b) In den Gewerbegebieten sind Nutzungen nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO
("Vergnlgungsstatten") gemal § 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes und
somit nicht zulassig.

c) Inden Gewerbegebieten sind keine Betriebe des Abstandsklasse I-V, I-VI bzw. I-VIIl , und in den
Industriegebieten keine Betriebe der Abstandsklasse I-IV gemaR Abstandliste 2007 zulassig.
Gemal § 31 Abs. 1 BauGB sind Anlagearten des nachstgréReren Abstandes der Abstandsliste
ausnahmsweise zuldssig, wenn die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte nachgewiesen wird.
In den besonders markierten Gewerbegebieten ist der ortlich ansassige Betrieb mit der
Betriebsart Nr. 123 ("Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Starkemehlen") aus der
Abstandsliste 2007 zulassig, jedoch sind genehmigungspflichtige Veranderungen und
Erweiterungen nur ausnahmsweise zulassig, wenn im Einzelfall der erforderliche
Immissionsschutz fir die vorhandene Wohnbebauung im Umfeld des Betriebes nachgewiesen
wird.

d) Betriebsbereiche gemal § 3 Abs. 5a Nr. 1 BImSchG bzw. Anlagen, in denen entsprechende
Mengen gefahrlicher Stoffe eingesetzt werden und die aufgrund dessen unter den
Geltungsbereich der 12. BImSchV (Stoérfallverordnung) fallen, sind gemalt § 1 Abs. 9i.V.m. § 8
Abs. 2 Nr. 1 BauNVO unzulassig.

e) Innerhalb des Geltungsbereiches sind Einzelhandelsbetriebe mit zentren- oder mit zentren- und
nahversorgungsrelevanten Sortimenten (Sortimentsliste aus dem Einzelhandels- und
Zentrenkonzept der Stadt Ibbenbtiren, April 2008 - siehe Anhang der Planbegriindung) zum
Schutz der zentralen Versorgungsbereiche in Ibbenbliren sowie basierend auf den
stadtebaulichen Zielen zur gesamtstéadtischen Steuerung des Einzelhandels unzulassig.
Ausnahmsweise sind Verkaufsstellen von Handwerks-, produzierenden und verarbeitenden
Gewerbebetrieben zuldssig, wenn eine unmittelbare rdumliche Zuordnung zum Hauptbetrieb
und die Einrichtung im betrieblichen Zusammenhang gegeben ist und wenn zudem eine
deutliche flachen- und umsatzmafige Unterordnung zum Hauptbetrieb vorliegt, sowie die
Grenze zur Grof¥flachigkeit im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO nicht Uberschritten wird und
keine negativen stadtebaulichen Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche
erkennbar sind.

Sonstiger Einzelhandel (nicht zentren- oder zentren- und nahversorgungsrelevant) unterhalb
der GrofRflachigkeit im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO ist ausnahmsweise gemafl § 1 Abs. 5
BauNVO im gesamten Geltungsbereich entsprechend der jeweiligen Gebietstypisierung
zulassig, wenn negative Auswirkungen auf die gewerblichen Nutzungen, wie das produzierende
Gewerbe und Handwerksbetriebe, nicht zu erwarten sind.

Zentrenrelevanter Einzelhandel als typisches Randsortiment zum Hauptsortiment ist
ausnahmsweise gemal § 1 Abs. 5i.V.m. Abs. 9 BauNVO bis zu max. 10% der VKF
(Verkaufsflache) zulassig.

f)  In den Gewerbe- und Industriegebieten diirfen Uberschreitungen der Grundflachenzahl nach
§ 19 Abs. 4 BauNVO bis zu einer Grundflachenzahl von 0,85 erfolgen, wenn die Einhaltung der
Grenze von 0,8 zu einer wesentlichen Erschwerung der zweckentsprechenden
Grundstlcksnutzung fihren wirde.

Gemal § 1 Abs. 10 BauNVO sind Erweiterungen, Anderungen und Erneuerungen von
baulichen und sonstigen Anlagen, die zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses bestehen und
genehmigt sind, allgemein zulassig.

g) Die angebenen Hohe der baulichen Anlagen (entsprechend der Definition im § 2 Abs. 1 BauO
NRW) sind Hochstwerte, gemessen Gber NHN.

1.2. Bauweise
In den Gewerbe- und Industriegebieten dirfen in der offenen Bauweise die Gebaudelangen
auch Uber 50 m betragen.

1.3. Garagen und Nebenanlagen
Garagen (geschlossene sowie offene),Stellplatze, Zufahrten und sonstige Nebenanlagen sind
auch auferhalb der Uberbaubaren Grundstuicksflache zulassig.

1.4. Stellplatzanlagen
Auf bzw. am Rand von Pkw-Stellplatzanlagen gem. § 47 BauO NRW ist fur jeweils 6 Stellplatze
mindestens ein kleiner bis mittelgrol’er heimischer oder eingebiirgerter Laubbaum (2.-3.
Ordnung) in einer Mindestpflanzqualitat von 16/18 cm Stammumfang zu pflanzen und dauerhaft
zu erhalten. Die Baumgruben sind in einer Mindestgréf3e von 2m x 2m und 1m Tiefe
auszufihren.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

1.5. Fur die AuRenbeleuchtung sind nur insekten- und fledermausfreundliche Leuchtmittel mit einer
Hauptintensitat des Spektralbereiches tiber 500 nm bzw. maximalem UV-Licht-Anteil von 0,02%
zulassig (geeignete marktgangige Leuchtmittel sind zurzeit Natriumdampflampen und
LED-Leuchten mit einem geeigneten insektenfreundlichen Farbton, Farbtemperatur CCT von
3000 K oder weniger). Die Beleuchtung ist moglichst sparsam zu wahlen und Dunkelrdume sind
zu erhalten. Dazu sind die Lampen moglichst niedrig aufzustellen. Es sind geschlossene
Lampenkd&rper mit Abblendungen nach oben und zur Seite zu verwenden, sodass das Licht nur
direkt nach unten strahlt. Blendwirkungen in angrenzende Gehdlzbestande sind zu vermeiden.
Die Beleuchtungsdauer ist auf das notwendige Mal} zu begrenzen.

(§ 9 Abs. Nr.20 BauGB)

1.6. Baufeldfreimachung
Baufeldfreimachungen sind nur in der Zeit vom 1.10. bis zum 28.02. zulassig. Ausnahmsweise
sind abweichende Zeiten moglich, wenn eine fachdkologische Unbedenklichkeit bescheinigt
wird.
(§ 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB)

1.7.  Dachbegriinung
Die Dacher von Verwaltungs- und Burogebauden sind auf 100% ihrer Flache mit einer
durchwurzelbaren Substratschicht von mindestens 8 cm Hohe zu begriinen. Erganzend ist eine
Kombination von Griindach und Anlagen zur Gewinnung regenerativer Energien (z.B.
Photovoltaik, Solarthermie) zuldssig. Ausgenommen sind Bereiche, die als untergeordnete
technische Einrichtungen (wie Lichtkuppeln, Liftungsschachte, Kiihlelemente, Schornsteine)
keine Begrinung ermdglichen.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB)

. Erste Erdbewegungen sind 2 Wochen vor Beginn der LWL-Archaologie fir Westfalen - Aulenstelle

Mdinster - An den Speichern 7, 48157 Munster schriftlich mitzuteilen.

Der LWL-Archaologie fir Westfalen - AuRenstelle Miinster (Tel. 0251/591-8911) oder der Stadt als
Untere Denkmalbehérde sind Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, aber auch
Veranderungen und Verfarbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit, Fossilien) unverziglich
zu melden. Ihre Lage im Gelande darf nicht verandert werden (§§ 16 und 17 DSchG NRW). Der
LWL-Arch&ologie fur Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten des betroffenen
Grundstlicks zu gestatten, um ggf. archaologische Untersuchungen durchfiihren zu kénnen (§ 26
Abs. 2 DSchG NRW). Die daflir benétigten Flachen sind fir die Dauer der Untersuchungen
freizuhalten.

Wenn sich bei Tiefbauarbeiten etc. der Verdacht auf Kampfmittelvorkommen ergibt, ist die Arbeit
sofort einzustellen und der Staatliche Kampfmittelrdumdienst zu verstandigen.

Bei evtl. Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen erdverlegten Versorgungseinrichtungen Ricksicht
zu nehmen, damit Schaden und Unfalle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe der
Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufiihren. Die Versorgungstrager (RWE Westfalen-
Weser-Ems Netzservice GmbH, Tel. 05451/58-3054; Deutsche Telekom, Tel. 05971/9171-164;
Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land, Tel. 05451/9000) sind nach vorheriger
Rucksprache gerne bereit, den Verlauf der erdverlegten Versorgungseinrichtungen in der
Ortlichkeit anzuzeigen.

Aus Grinden des Klimaschutzes und der Wirtschaftlichkeit ist vom Bauherren ein Energiestandard
der Gebaude anzustreben, der Uber dem Anforderungsniveau der geltenden rechtlichen
Bestimmungen (z.B. dem Gebaudeenergiegesetz GEG) liegt. Es empfiehlt sich zur Planung der im
Einzelfall sinnvollen MalRnahmen mdglichst friihzeitig die Beratung eines qualifizierten
Energieberaters hinzuzuziehen.

Fir die Aulenbeleuchtung sind nur insekten- und fledermausfreundliche Leuchtmittel mit einer
Hauptintensitat des Spektralbereiches ber 500 nm bzw. maximalem UV-Licht-Anteil von 0,02%
zulassig (geeignete marktgangige Leuchtmittel sind zurzeit Natriumdampflampen und
LED-Leuchten mit einem geeigneten insektenfreundlichen Farbton, Farbtemperatur CCT von

3000 K oder weniger). Die Beleuchtung ist mdglichst sparsam zu wéahlen und Dunkelrdume sind zu
erhalten. Dazu sind die Lampen mdglichst niedrig aufzustellen. Es sind geschlossene
Lampenkérper mit Abblendungen nach oben und zur Seite zu verwenden, sodass das Licht nur
direkt nach unten strahlt. Blendwirkungen in angrenzende Gehdlzbestande sind zu vermeiden.

Die Beleuchtungsdauer ist auf das notwendige Mal} zu begrenzen.

(§ 9 Abs. Nr.20 BauGB)

Gebaude Katasterbestand

3 (1)

benachbarte Bebauungsplane

Hohe Schachtdeckel in Meter G. NHN (Normalhdhennull)
- die exakte Hohe ist in der Ortlichkeit zu priifen

Hohe Verkehrsflache in Meter U. NHN (Normalhéhennull)
- die exakte Hohe ist in der Ortlichkeit zu priifen

Flursticksgrenze (vermarkt / unvermarkt)

Flurgrenze

Der Blrgermeister

Fachdienst Stadtplanung

Alte Minsterstralle 16 | 49477 |bbenbliren
Telefon (0 54 51) 9 31-1 97 | Telefax (0 54 51) 9 31-1 98
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Stadt Ibbenbiiren

Der Biirgermeister
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Bebauungsplan Nr. 86
"Gewerbegebiet Ibbenburen Sud"
- 11. Anderung und 3. Erganzung

Vorentwurf

M. 1:1.000

Am Tie 1

Beratung ¢ Planung e Bauleitung

49086 Osnabriick
E-Mail: osnabrueck@pbh.org

Proj. Nr. 22240011

b h ’:ﬁ Osnabrick, 23.10.2023

PLANUNGSBURO HAHM Unterschritt

Telefon (0541) 1819 -0
Telefax (0541) 1819 - 111

Internet: www.pbh.org




	Pläne und Ansichten
	B-Plan_M1000


